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AVII—Welche am 13. Auguſti Anno 1719.
Der Konigl. Polniſche und Churfurſtl. Sachſiſche

Gevollmachtigte Miniſtre,

Ferr Jacob Feinrich, Graf
von Slemmingre.

Bey denen Regierend-und Verwittibten

Ftaſerlichen Sdajeſtaten
e

ge )a „worinnen er um
Die Durchlauchtigſte Joſephin. Ertz-Hertzogin,
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Bzrguriu geguſtphyu/
Vor Jhre Hoheit

Den Kon. Poln. und Chur-Sachſiſchen

Jorintzen,
ange: und

die Kayſerl. Allerhochſte Einwilligung
deſſentwegen erhalten.

gYauch dein in Wien in der Kayſerl. Reichs unb Hof Buchdrucerey, auch zu
Regenſpurg gedruckten Euen. plar.
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Peſchreibun
der

bey den Regierend und Verwittibt—

KFayſerlichen Majeſtaten
von

Jhrer KoniglichPolniſchen Majeſtat, undThurfurſtlichen Durchleucht zu Sachſen dahier an

weſendgevollmachtigtem Miniſter, Tit. Herrn Jacob Hen
rich, Grafen von Flemmina, Koniglich Polniſch und Chur
furſtlich SachſiſchemgFeldMarſchall dirigirendemCabinets

ulunnunnn.ner Audientz, und darinnen aethaner Anſuchung der Durch
leuchtigſten Ern. Hertzogin Naria Joſepha fur Jhre Ho

heit, den Koniglich Polniſchen Printzen, und er

folgter Einwilligung.

PEgen neun Uhr, des Morgens, kame von
dem Pabſtlichen Nuntius, Monſignor Spinola,
nein mit s. Pferden beſpannter Wagen, desgleichenJauch einer von Jhro Hochfurſtl Gnaden, dem

Herrn



Herrn Biſchoffen zu Wien, bey dem GrafStratmanniſch
ſchonen Hauß, mit einigen dero Edelleuthen an, um Nahmens
Jhrer Herren Principalen bey Jhro Excellentz, dem Herrn
General, Grafen von Flemming, ein Compliment abzule

gen; Um 1o. Uhr aber langten zwey Kayſerliche, als ein Cam
mer und ein Parada-Wagen, ieder mit s. Pferden beſpannet,
in beſagtem Logement Jhrer Excellentzan; Jn derer einem
und zwar in dem Parada-Wagen AIhrer RomiſchKayſerlich
und Koniglich. Catholiſchen Majeſtat wurcklicher Cmmerer,
Tit. Herr Vincentius, Graf von Oropeſa, Tolledo und Por—
tugall ec. Ritter des goldenen Vlieſſes, geſeſſen, ſo von Aller—
hochſtgedachtJhrer Kayſerlich- und Koniglich-Catholiſchen
Mafeſtat Allergnadigſt ernennet worden, dieſelbe zur Kayſer
lichen Audientzabzuholen;

Jhre Excellentz empfiengen ihn an dem Wagen ge—
wohnlicher maſſen, und, nachdem ſie ſich zuſammen compli

mmentiret, hatten ſich dieſelbe in beſagten Hof. Wagen,wie ge
brauchlich, oben an geſetzet, und nach der Kayſerlichen Burg,
als in welche ſich die beyde RegierendKayſerlich und Konigl.
Catholiſche Majeſtaten eben dieſen Morgen fruh aus der Fa
vorita eigends erhoben, auf nachfolgende Manier ſich ver

fuget:Erſtlichen fuhre der Kayſerliche CammerWagen,init 6.

Pferden beſpannet, darinnen die vier Koniglich-Pol
niſch und ChurSachſiſche Cavalliers geſeſſen, als

1. Der CammerHerr, Grafvon Wackerbarth.
2. Der Cammer-Herr, Grafvon Hohm.
z. Der geheime Kriegs Rathvon Braun.

4. Der alteſte Graf Schaniawski.
Andertens giengen 24. Laqpayen, in Perlenfarbnem Tuch

und blauem Futter, wie auch Veſten, mit breit goldenen
und mit Seiden melirten Borden derer Hute mit gol—
denen Borden auch eingefaßt, und mit blauen Federn,
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wie ingleichen mit einem weiſſen Buſch Band geziehret

waren.Drittens giengen 8. Heydudken in eben dergleichen ſchonen

Liverey, und Federn aufden Hauben.
Vierdtens kam der Kayſerliche Parada Wagen mit ſechs

Ppferden beſpannet, darinnen Jhre Excellentz oben al
lein, und gegen uber der Herr Graf Oropeſa geſeſſen.

Funfftens giengen 4. Polniſche Pagen, auf ihre Manier,
mit langen Rocken gekleidet, welche von blauem Sam——

met und mit Gold bordiret: die Unterrocke aber von
Goldſtuck geweſen.

Sechſtens giengen 4. Sachſiſche Pagen, in ebenfalls blau—
em Sammet und uber und uber mit Gold bordiret, de
rer Veſten auch von Goldſtuck, und die Federn auf den
Huten blau geweſen.

GSiebendens giengen Jhrer Excellentz 4. andere Pagen,
gleicher maſſen blau gekleidet, auch mit goldenen Bor
den bebramt.Achtens kam Jhrer Ercellentz Leib-Wagen mit 6. Haupt

Pferden beſpannet, ſo mit CarmoſinSammet, auch
reich mit Gold bordirt uberzogen, und mit roichen Fur
hangen verſehen geweſen. J

Neundtens kam des Pabſtlichen Herrn Nuntius Wagen,
und

Zehendens des Herrn Biſchoffen zu Wien Wagen jin wel
chemieglichen 4. derer Edelleuthen geſeſſen.

Eilfftens kamen noch Jhrer Excellentz drey Wagen, mit 6.
Pferden beſpannet, darinnen geſeſſen

1. Der jungſte Graf Schaniawski.
2. Der Konigliche Legations-Rath von Suhm.
3. Der Obriſt Lieutenant von Haxthauſen.

4. Der von Ponikau.Dann der Maeſtro di Camera, Sr. Caſtellazo.

Der



Der Capitain von der Konigl. Polniſchen CronGarde
von Suhm.

Der Capitain von der KoniglichPolniſchen CronGarde
von Wolfrinck.

Der von Suhm.
Der von Wanczoura.
Der Dupuis, als Stallmeiſter.

Das PferdZeug dieſer vier Zugen ware gantz reich mit
Gold und E ilber ausgemacht, und ieder Zugvon dem andern
unterſchieden, ſo wohl wegen der goldenals ſilbernen Borden,
wie auch derer Bandern von allerhand Farben.

Der Zug gienge von beſagt-Graf-Stratmanniſchen
Hauſe durch die Herren-Gaſſe hinauf uber den Schotten und
J ſuiter-Platz, dann durch den Kohlmarckt nach der Kayſerli
che n Burg; Beny daſiger Anlangung die Wacht das Ge—
wehr praſentirte.

Jhre Excellentz, nachdem ſie unten bey der Stiegen durch
Jhrer Romiſch-Kayſerlich und Koniglich. Catholiſchen Maje
ſtat wurcklich geheimbden Rath und Obriſten Hof Marſchal
len, Tit. Herrn Adam Frantz, des Heil. Rom. Reichs Furſten
von Schwartzenberg ec. Rittern des goldenen Vlieſſes, em
pfangen worden, giengen zwiſchen dem Herrn Obriſt-Hof—
Marſchallen, dann dem Kayſerlichen Commiſſarii, Herrn
Cammerern, Grafen von Oropeſa, uber die Stiegen durch die
Hartſchieren und Trabanten Stube, allda ſelbe auch zu bey
den Seiten rangiret ſtunden.

Jhre Excellentz wurden bey der Ritterſtuben von Jhrer
Romiſch Kayſerlich und Königlich-Catholiſchen Majeſtat
wurcklich-geheimbden Rath und Obriſt-HofMeiſter, Tit.
Herrn Anton Florian, des H. Rom. Reichs Furſten von und
zu Lichtenſteinec. Rittern des goldenen Vlieſſes, und Grand
von Spanien; bey der erſten Anticamera aber von Jhrer
Romiſch-Kayſerlich und Koniglich Catholiſchen Majeſrat
auch wurcklichgeheimbden Rath und Obriſt Cammerern,
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Tit. Herrn Sigmund Rudolph, des Heil. Rom. Reichs Erb
Schatzmeiſtern, Grafen von Sinzendorffrc. Rittern des gol
denen Vlieſſes, und Grand von Spanien ec. empfangen, und
zur Kayſerlichen Audientz gefuhret;

Darinnen Jhre Romiſch-Kayſerlich und KoniglichCa
tholiſche Majeſtat bey der obern Staffel Jhre Excellentz em—
pfiengen, und, da ſie ſich naherten, den Hut was abnahmen;
Jhre Excellentz ſtiegen auf die Staffel, und machten ihr Com
pliment bedecket, begehrten dabey die Durchlauchtigſte Ertz
Hertzogin, Maria Joſepha, fur Jhre Hoheit den Koniglichen
Polniſchen Printzen ,praſentirten hierauf JhroKayſerlich und
Koniglichen Majeſtat dero bey ſich habende Cavaliers, ſo die
Gnade gehabt, zum Kayſerlichen Hand-Kuß allergnadigſt ge
laſſen zu werden.

Jhre Excellentz hatten ſich nachſt deme mit Vorherge—
hungdero gantzen Gefolg, nach Machung drey Reverentzen,
wie ſelbiges auch bey dem Eingang der Audientz geſchehen, von
dar zuruck begeben, welche der Herr Obriſt Cammerer bis an
die Thur der kleinen Stiegen begleitet; Da dann der Kayſer
liche Cammerer und Commiſſarius, Herr Graf Oroveſa, auf
Jhrer Majeſtat, der regierenden Kayſerin Seiten Jhre Er
cellentz gefuhret, welche bey dem Einaang der Hartſchieren
und TrabantenStuben Dero ObriſtHofMeiſter, Jhrer
Romiſch-Kayſerlich und Koniglich-Catholiſchen Majeſtat
wurcklich-geheimer Rath, wie auch Praſident des Spaniſchen
Raths, Tit. Herr Joſeph Folk, des Heilig:Romiſchen Reichs
Furſt von Cardona, und Admirant von Arragonien, empfan
gen, und folglichen zur Audientz eingefuhret hatte; Da dann
hre Excellentz gewohnlicher maſſen dero Complimenten ver

richtet, umd Jhro Majeſtat der Kayſerin ebenfalls dero Cava
liers praſentiret welche folglichen die Gnade gehabt, zu Dero
Kayſerl. HandKuß allergnadigſt zu gelangen.

Nachdem begaben ſich von dar Jhre Excellentz, in Be
gleitung bis an die Stiegen wieder zuruck, und zu Jhro Ma
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jeſtat der Verwittibt-Roriſchen Kayſerin, Eleonora Maada
lena Thereſia; Allda an der Stiege dero Obriſt Kuchelmeiſter,
und Jhrer RegierendKayſerlich- und Catholiſchen Majeſtat
wurcklicher Cammerer, Tit. Herr Anton Maria, des H. Rom.
Reichs Graf von Thurn und Valſaßina ec. an ſtatt Jhrer ver
wittibt-Kayſerlichen Majeſtat Obriſt Hofmeiſters, und Jhrer
RegierendKayſerlich und Catholiſchen Majeſtat wurcklich
geheimbden Raths, Tit. Herrn Maximilian Guidobald, des
Heil. Rom. Reichs Grafen von Martinitz c. ſo ſich unpaßlich
befindet, Jhre Excellentz empfangen, und zu Jhro Verwittibt
Kayſerl. Majeſtat eingefuhret hatte, bey welcher dieſelbe eben
dergleichen ſolenne Audientz gehabt.

Hierauf verfugten ſich Ahre Excellentz zu Jhro Majeſt.
der Berwittibt Romiſchen Kayſerin, Amalia Wilhemina, zu
welcher Dero Obriſt- Hofmeiſter, und Jhrer RegierendKay
ſerlich und Koniglich-Catholiſchen Majeſtat wurcklich-gehei
mer Rath, Tit. Herr Joſeph Jgnatz des H. Roin Reichs Graf
von Paar c. dieſelbe eingefuhret hatte; Nachdem nun Jhre
Excellentz darin dero Coinpliment gemacht, thaten ſie die An
ſuchung wegen der Durchlauchtigſten Ertz Herzogin, Maria

Sr hed dhetn ang grnnnn n
ben ſolches Allergnadigſt bedeutet, welche dann mittelſt einer
Reverentz ebenfalls dazu eingeſtimmet; Folgſam hielten von
Jhro Majeſtat der Kayſerin Jhre Exceuenn um Erlaubniß
an, das Portrait der Durchlauchtigſten Ertz. Hertzogin zu pra
ſentiren, und, nachdem ſie ſolche erhalten, ware dem Herrn
Grafen von Wackerbarth zu verſtehen gegeben worden, der
das Portrait, ſo mit den koſtbareſten Diamanten beſetzt gewe
ſen, gehalten, fich herbey zu nahen.

Dadann derſelbe ſolches Jhre Excellentz zuſtellete, wel
che der Durchlauchtigſten Ertz Hertzogin es alſobald anhien
gen, und nochmahlen gegenhre VerwittibtKayſerliche Ma
jeſtat auch Durchleuchtigſte Ertz. Hertzogin dero Compliment

mach



machten, und ſo wohl dero Cavalliers zum Kayſerlichen, als
Ertz Hertzoglichen Hand Kuß praſentirten, ſo fort in voriger
Begleitung, wie bey den andern Kayſerlichen Majeſtaten ge—
ſchehen, fich zuruck verfugten, welche der Kayſerliche Camme
rer und Commiſſarius wieder in den Kayſerlichen Wagen ge
nommen, und in dero Logement mit eben den vorigen Cere
monien und Ordnung des Zugs durch den kurtzeſten Weg der
Herren-Gaſſen gefuhret; Alldort der Herr Graf Oropeſa in
das AudientzZimmer einbegleitet: und von Jhro Excellentz
die Danckſagungs-Complimenten vollbracht: ſodann wieder
bis an den Kayſerl. Wagen zuruck begleitet, und endlichen wie

der entlaſſen worden;
Jhre Excellentz waren eben dieſen Tag von dem Kah

ſerlichen Obriſt Hofmeiſter, Furſten von Lichtenſtein ec. zum
Mittagsmahl eingeladen worden daſelbſten ſie auch, ſamt de
nen CammerHerren, Grafen von Wackerbarth und Grafen
von Hoym, fich eingefunden gehabt.

Gegen 6. Uhr abends hatten die Trompeter und Pau—
cker an den auſſern Gangen des Graf-Stratmanniſ. Hauſes
zum weißund rothen Wein Rinnen das Zeichen gegeben, da
dann das Volck in ungemeiner Menge zugelauffen, unter wel
ches auch ein Officier von Jhro Excellentz Geld ausgeworffen,
und hatte dieſe Freudens-Bezeigung bis 11. Uhr Rachts, un—

ter ſtater und beyderſeitiger Beleuchtigungdes Graf
Stratmanniſchen Hauſes ge

dauret.
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